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Abonnementspreis: monatlich mit Auftellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75; Ausland: monatlich 


Motu 6.— jahrlih Zlotu 72.— Einzelnummer 


Sonntags 28 Groſchen. 


Tokio, 21. November, In Japan iſt eine ſchwere 
imnerpolſtiſcho Kriſe ausgebrochen, deren Vorzeichen ſchon 
lange zu bemerken waren. Jetzt hat ſich durch die Erklä 

N tung der Parte zen, daß fie gegen die Regierung ein Mi 

tramensvotim einbringen wenden, die Lage der Regierung 
außerordentlich verſchlechtert. Der Geheime Rat iſt für 

Dannerstag einberufen worden. Er wird ſich mit der 

außenpoliticchen Lage Japans beſchäftigen, ferner mit der 
Haltung gegenüber der Regierung und gegenüber den 
Mulktärkrelſen, die baſonders von den Parte en bekämpft 
werden. 

Die Zeitung „Kokumin“ behauptet, daß nach den bis⸗ 
hekigen Besprechungen zwiſchen dem Miniſterpräſidenten, 
dem Kriegsminiſter und dem Marineminiſter der japo⸗ 

niche Minifterpräfident den Parteien vorſchlagen werde, 
wegen der gegenwärtigen außenpolitiſchen Verhandlungen 
das Parlament bis Mitte Januar zu vertagen. Soll⸗ 
ken die Parteien dieſen Vorſchlag nicht annehmen, ſo 
würde der Miniſterpräſident dem Sailer. das Dekret zur 
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Schwere politiſche Kriſe in Japan. 


Gegenſätze zwiſchen den Parteien und der militärfreundlichen Regierung. 


Auflöſung des Parlaments unterbreiten. In 
dieſem Fall würden Neuwahlen ausgeſchrieben werden, die 
aber erſt im nächſten Jahre ſtattfinden würden. Die japa⸗ 
niſche Regierung werde ſich in der Zwiſchenzeit mit der 
Aenderung der Verfaſſung beſchäftigen, die 
nach der Auffaſſung der Regierungskreiſe verſagt haben 
ſoll. 


Die Kämpfe in Ching. 


Schanghai, 22. November. Die chineſiſchen Re⸗ 
gierungskruppen haben in ihren Kämpfen gegen die kom⸗ 
muniſtiſchen Heere weitere Erfolge zu verzeichnen gehabt. 
Sie erreichten die Stadt Hweitſchang und begannen mit 
dem Angriff gegen die Stadtmauern. In der Provinz 
Hunan zwangen die Kwantung⸗Truppen die Kommuniſten 
zum Rückzug in Richtung auf die Grenze der Prob 
Hunan und Kwangſi. In einem Bericht vor dem vol! 
ſchen Rat in Kanton gab der Stabschef der erſten Reg 
tumgsarmee General Migopeinan die Stärke der kommu⸗ 
niſtiſchen Heere mit 50 000 Mann an. 


Al Ta LE TE TE 0 0 ⁵ HE TE EEE BEREET  a 


VBiiupfti tonfertert mit Brhflor. 


Marſchall Pilſudſtii begab ſich am Dienstag aberd 
dach Wilna, wo er im Repräſenkattanspalais Wohnſuig 
nahm. Mittwoch vormittag traf der ehemalige Mini 
prädent Pryſtor aus Warſchau in Wilna unerwartet ein. 
eyſtor wurde vom Marſchall Pilſudſti empfangen ur d 
die Ausſprache zwiſchen beiden dauerte ziemlich lange. 
In politiſchen Kreiſſen wird diefer Kon'erenz große 
die allgemeine Politik beigemeſſen. 


Nachllänge zur Zyrardower Affäre. 


Der gegenwärtig im Gefängnis weilende ehemalige 
andelsdirektor der Zyrardower Werke, Caen, iſt bei der 


Sitte, daß man nicht gleichzeitig. Direktor einer Altieu⸗ 
Renccheg und gewähltes Mitglied der Verwaltung fer: 
lane. Durch die Wahl Caens in die Verwaltung ſei ſein 
Dienſtverhältnis automatiſch gelöſt worden. Caen hat ge⸗ 
fen dieſe Entſcheidung Berufung angekündigt. 


Die Witwer Koehlers verlangt Rente. 


Die Erſchießung des Direktors der Zyrardower Werle 
Aehler durch Blachowſti, der feine Strafe inzw'ſchen be⸗ 
kits verbüßt hat, hat jetzt noch ein gerichtliches Nach piel 
Kunden. Die Witwe Koehlers verlangt nämlich von der 
Afallverſicherungsanſtalt eine Witwenrente in Höhe von 
0 Prozent des Gehalts ihres Mannes und je 15 Prozent 
fit die Kinder. Das Gehalt des Direktors Koehler beirug 

Zloty monatlich. Da die Unfallverſicherungsanſta t 
biefe Forderung ablehnte, hat der Bevollmächtigte der 
Familie Köhlers das Schiedsgericht angerufen. Zur Br 
ndung dieſer Forderung wird darauf hingewieſen, daß 
Direktor Koehler in der Zeit feiner Amtstätigkeit ermorde: 
urde, und zwar als er in der Arbeitspauſe auf die 
Straße trat. Das Schiedsgericht wird nun auf die en 
Unſtand hin mehrere Angeſtellte der Werke als Zeugen 
bernehmen. 


Ausweiſe für vo! J einge. 


Im Gefolge der letzten Beratungen des dom PB) 
bund einge etzten Au 


r⸗ 
ſſes zur Fürſorge für die politi⸗ 
chen Flüchtlinge aas Del tand hat ſich, wie andere 
Aropäiſche Staaten, 35 Polen bereiterflärt, ſolchen 
Flüchtlingen beſondere Perſonalausweiſe auszuſtellen. Wus 


dem Innenminiſterium verlautet, daß über die Ausſtel⸗ 
lung von Perſonalausweiſen und proviſoriſchen Päſſen für 
politiſche Flüchtlinge, welche die Staatsangehörigteit an⸗ 
derer Länder beſitzen, demnächſt eine Verordnung erſcher⸗ 
nen wird. Durch dieſe Verordnung würde gleichzeitig 
auch die Frage der Vergebung von Ausweiſen an die ruſ⸗ 
ſiſchen Emigranten in Polen geregelt werden, ſoweit dieſe 
bisher nicht in den Beſitz von Nanſenpäſſen gelangt find. 


Oltpalt⸗Irage im Mittelpunkt 
der Be prechungen. 
Uncbrrebung Lavals mit Litwinow. — Vor der franzö⸗ 
ſiſcheer Antwort an Polen. 

Genf, 21. November. Der franzöſiſche Außenmini⸗ 
ſter Lapal hatte am Mittwoch eine Unterredung mit dem 
ſowjetruſſiſchen Außenkommiſſar Litwinow, die ſich auf 
die weitere Behandlung der Oſt paktfrage, insbeſon⸗ 
dere auf die angekündigte franzöſiſche Antwortnote an 
Polen bezogen haben ſoll. 

Außerdem haben zwiſchen den verſchiedenen hier an⸗ 
weſenden Hauptvertretern Zuſammenkünfte ſtattgefunden, 
ſo zwiſchen Litwinow und Eden ſowie zwiſchen Laval und 
Eden, ferner zwiſchen Laval und dem türkiſchen Außen⸗ 
miniſter. 

Paris, 21. November. Die zweiſtündige Unter⸗ 
tedung, die Außenminiſter Laval am Mittwoch in Genf 
mit Litwinow hatte und an der der neue ſowjetru'ſiſ 
Botſchafter in Paris, Potiemkin, ſowie der hieſige fo 
ruſſiſche Geſchäftsträger, Roſenberg, teilnahmen, ſoll ſich 
vor allem auf den Oſtpakt bezogen haben. 

„Die in Genf von Barkhou und Litwinow eingeleitete 
Politik wird alſo fortgeſetzt“, ſtellt der „Temps“ in einer 
Genfer Meldung feſt, in der es weiter heißt: „Bekanntlich 
ſchickt ſich die franzöſiſche Regierung an, Warſchau ihre 
Anſicht über die von Außenminiſter Beck im September 
gegebene ſchriftliche Antwort mitzuteilen“. Der in Genf 
weilende Außenpolitiker des „Soir“, Sauerwein, behaup⸗ 
tet, daß die Unterredung Lapal—Litwinow wirkliche Fort⸗ 
ſchritte gezeitigt habe. Im wechſelnden Genfer Spiel des 
Gleichgewichts ſei Sowjetrußland ein Haupt 
faktor geworden. Es wäre übertrieben, ihm eine 
Schiedsrichterrolle zuſchreiben zu wollen, aber entſprechend 
ſeiner Einſtellung änderten ſich die Verhältniſſe. Sowje.⸗ 
rußland nehme allmählich ſeine Rolle als Beſchützer der 
über Europa zerſtreuten Slawen wieder auf. Je mehr 
man in Moskau Polen mißtraue, um jo mehr wolle man 
ſich auf Belgrad, Prag und Bukareſt ſtüzen 
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Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzelle 15 Groſchen, im 9 bie breigefpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. 

25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Drudjeile 1.— 


Oplata pocztowa uiszczona ryczaltem 


Einzeluummer 10 Groſchen 


1 


7 


12. Jahrg. 


tellengeſuche 50 Prozent Stellenangebste 
lotg; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Der Chato⸗Konflilt. 


Genf, 21. November. Die außerordentliche Völker ⸗ 
bundverſammlung, die zur weiteren Behandlung des 
Chaco⸗Konflikts einberufen wurde, iſt am Mittwoch nach⸗ 
mittag zuſammengetreten. Außenminiſter Beneſch ſtellle 
feit, daß alle bisherigen Schlichtungsbemühungen geſchei⸗ 
tert ſind. 

Paris, 21. November. Der Präſident von Para ⸗ 
guay erklärte dem Havas⸗Vertreter in Aſuncion, die Vor⸗ 
ſchläge des Chaco⸗Ausſchuſſes beruhten auf falſchen Vor⸗ 
ausſetzungen. Es ſei unmöglich, die Truppen um 50 Ki⸗ 
lometer zurll. uziehen, denn fie müßten da ſtehenbleiben, 
wo ſich keine Verſorgung mit Lebensmittel und Waſſer be⸗ 
findet. Paraguay habe daher die Forderung des Völker⸗ 
bundes abgelehnt und ſeinem Vertreter entſprechende An⸗ 
ordnungen gegeben. 


Heute Ueberreichung der jugoſlawiſchen 
Denlſche ift. 


Genf, 21. November. Wie verlautet, iſt bei den 
Beſprechungen zwiſchen der Kleinen Entente und Laval 
vereinbart worden, die jugoſlawiſche Denkſchrift zum Mare 
ſeiller Mord am Donnerstag zu überreichen. Jugokla⸗ 
wien wird beantragen, die Frage der politiſchen Verant⸗ 
worklichkeiten des Anſchlages auf die Tagesordnung einer 
der nächſten Tagungen des Völkerbundrates zu ſezen. 
Dieſem Antrage muß nach der Völlerbundſatzung ohne wei⸗ 
teres, insbeſondere ohne vorherige Ausſprache ſtatigegeben 
werden. Eine Erörterung der Angelegenheit iſt daher erſt 
für Januar zu erwarten. Der Wortlaut der jugoſla vi⸗ 
\gen Denkſchrift ſoll in einigen Tagen veröffentlicht 
werden. 


Laval fährt bald nach Nom. 


Genf, 21. November. Der franzöſiſche Außenmini⸗ 
ſter Laval erklärte italieniſchen Preſſevertretern, daß er 
hoffe, bald nach Rom kommen zu lönnen. 

Ro m, 21. November. Der franzöſiſche Botſchafter, 
der in dieſen Tagen mit neuen Weiſungen nach Rom zu⸗ 
rückgekehrt iſt, würde von Muſſolini in Audienz empfan⸗ 
gen. Anſchließend traf der franzöſiſcher Botſchafker mit 
dem öſterreichiſchen Bundeskanzler Schuſchnigg zufammen, 
5 dem er ſich über die Lage in Oeſterreich unterhalten 

abe. 

Der römiſche Korreſpondent des „Petit Pariſten“ 
meldet feinem Blatte, daß der franzöſiſche Botſchafter 
Muſſolini die letzten Anweiſungen mitgeteilt habe, die er 
bei ſeinem Pariſer Aufenthalt von feiner Regierung er⸗ 
halten hat. 


Franzöſiſche Militariſten gegen bie Streiiuug 
der Heeresausgabem 
Paris, 21. November. Der Heeresausſchuß des 


Kammer ſprach ſich dafür aus, daß im Haushaltsplan file 
1935 die Streichung der Ausgaben für neue Befeſt gungs⸗ 
anlagen und die Anſchaffung neuen Heeresmaterſals im 
Betrage von 380 Millionen rückgängig gemacht werbe. 


Ehrung Barthhous. 

Paris, 21. November. Der Auswärtige Kammer 
ausſchuß hat ſich für die Annahme eines Geſetzesvorſchla⸗ 
ges ausgeſprochen, in dem erklärt wird, daß Louis Bar⸗ 
thou ſich um das Vaterland wohl verdient gemacht habe. 


Spaniſche Frauen demoniteieren 


Wie aus Oviedo berichtet wird, hat dort eine große 
Frauendemonſtration vor dem Gefängnis ſtattgefunden. 
Die Frauen begaben ſich zu den Militärbehörden und for⸗ 
derten Aufſchluß über das Schickzal ihrer Männer. Nach 
einer ausweichenden Antwort der Militärbehörden bega⸗ 
ben. fie fi trotz brutaler Polizeiattacken vor das Haup'- 
gefängnis und führten dort eine wuchtige Proteſtkund⸗ 
gebung gegen den Terror und für die Freilaſſung ihrer 
1 Männer durch. 


| 
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Die neue Verfaſſung für Indien. 
Die Vorſchläge des engliſchen Parlamezitsausſchuſſes. 
London, 21. November. Der Bericht des 
ſamen Ausſchuſſes beider Häuſer des eng 
ments zur Frage der indiſchen Verſaſſungsreform wurde 
am Mittwoch veröſſentlicht. In dem Bericht wird ein 
allindiſcher Bund mit parlamentariſcher Regzerung in 
allen Teilen Indiens befürwortet, wo nicht beſondere Um 
ſtände die Ausübung ausſchlaggebender Vollmachten durch 
den Generalgouperneur oder den Gouverneur erfordern 
Elf britiſch⸗indiſche Provinzen werden in einem Bunde 
ſyſtem mit den indiſchen Staaten verknüpft. Bundesregie⸗ 
rung und Provinzregierungen werden aus Miniftern 
bildet, die ihren geſetzgebenden Verſammlungen in & 
cher Weiſe verantwortlich find, wie das britiſche Kabinert 


Verteidigung, auswärtige Angelegenheit, Kir 
die Verwaltung von Britiſch⸗Beludſchiſtan unterſtehen der 
unmittelbaren Verantwortlichkeſt des Generalgouver⸗ 
neurs. Burma und Aden werden von Indien abgetren 
Burma erhält eine ähnliche Verſaſſung wie Brit 
Indien. 

Der Bericht, der gleichzeitig in London und Indien 
veröffentlicht wurde, iſt von einer großen Mehrheit des 
Parlamentsausſchuſſes gebilligt worden. wird zweiſel⸗ 
los das Unterhaus im Laufe ſeiner je n Tagung be⸗ 
ſchäftigen, jedoch glaubt man nicht, daß ſich erheblicher Wi⸗ 
derſtand gegen die Vorlage ergeben wird, 

Nach aus Indien vorliegenden Berichten hat der Ve⸗ 
richt dort Enttäuſchung und Ablehnung hervorgerufen, da 
die Vorſchläge hinter den im Weißbuch vom Jahre 1933 
vorgeſehenen Reformen erheblich zurückbleiben 


Holland erwägt Guldenab wertung? 


Der holländiſche Finanzminiſter Oud Hat ſich in einer 
Rede in der Kammer auch mit dem Gedanken der Gulden⸗ 
abwertung beſchäftigt. Er hat zwar die Devalvation für 
den gegenwärtigen Zeitpunkt als untunlich bezeichnet, 
aber er hat ihren Befürwortern doch inſoweit eine Konze’- 
ſion gemacht, als er es nicht für ausgeſchloſſen bezeichnete, 
daß als Schlußſtück einer ökonomiſchen Politik, die auf 
ſtabile Verhältniſſe abziele, die Anpaſſung des Gulde 
an die abgewerteten Währungen überlegt werden kön 
Gegenwärtig würde dagegen eine ſolche Maßnahme nur 
zu weiteren Störungen des wirtſchaftlichen Gleichgewichts 
führen und müſſe deshalb ſtrikte abgelehnt werden. 

Es iſt das erſtemal, daß ein holländiſcher Miniſter 
ſolche, zumindeſt theoretiſchen Zugeſtändniſſe an die De⸗ 
valvationiſten macht. Bisher hat die Regierung Colijn 
ſtets zum Ausdruck gebracht, daß fie mit der Stabiliſierung 
des Guldens ſtehe und falle. 


Theunis 
der neue belgiſche Minierpräfident, 


Aus Welt und Leben. 


Zwei Dampfer zuſammengeſtoßen. 
Aus Purt Huron (Chigan) wird gemeldet: Bei di 


tem Nebel rammte der amerlkanſſche Frachtdampfer „ 
mis“ den lamadiſchen Frachtdampfer „C. W. Framz“ 
ſofort ſank. Vier Matroſen des kanadiſchen Schiffes fan⸗ 
den hierbei den Tod. Die „Loomis“ ſelbſt wurde ſtark 
beſchädigt. 


Erdbeben in Sibirien, 


Aus Moskau wird gemeldet: In Taſchtent wurden 
am Montag heftige Erdſtöße verſpürk. Eine größere An⸗ 
zahl Fenſterſcheiben ging in Trümmer. In einigen Dr: 
ſchaften der Umgegend entſtand unter der Bevölkerung eine 
Panik. 300 Kilometer von Taſchkent enfernt haben ie) 
noch ftärtere Erdſtöße gezeigt. Die amtliche Mitteilung 
ſagt nicht, ob Menſchen ums Leben gekommen find. 


Großer Goldſchatz geſunden. 


Wie die Berliner Blätter melden, ſtießen Handwerker 
auf einem Bauerngut in Langenbrück bei Neuſtadt in 
Oberſchleſien auf J große Töpfe, die bis zum Rand mit 
Gold: und Silberſtücken gefüllt waren. Im ganzen waren 
es 50 Kilogramm Silber und etwa 1 Kilogramm Go d. 
Bauer benachrichtigte ſofort die Behörden. Es wurde feſt⸗ 


geftelft, daß es ſich um Münzen aus verſchiedenen Gebieten 


Wie erinnerlich, wurden im vorigen Jahre in der 
Kommunalen Sparkaſſe des Lodzer Kreiſes Mißbräuche 
aufgedeckt, deren ſich der Direktor der Kaffe Walery Wio⸗ 
chowſti, 44 Jahre alt, und der Buchhalter Broniflam Dy⸗ 
nowſti, 27 Jahre alt, ſchuldig machten. Im Zuſammen⸗ 
hang damit wurde auch der ehem. Selbſtverwaltung 
ſpektor des Lodzer Kreiſes, Franciszek Szezerbinſki, ver⸗ 
haftet, gegen den aber ein beſonderer Prozeß ſtattfang 
Als Verantwortlicher für die Tätigkeit der Kaſſe wurd 
auch der Vorſitzende der Verwaltung der Kaſſe und ehem, 
Bürgermeiſter von Alexandrow, Marjan Andrzejak, in 
den Anklagezuſtaud verſetzt. Geſtern fand nun die Ver⸗ 
handlung gegen den Angellagten Wiechowſti, Dynowſti 
und Andrzejak vor dem Lodzer Bezirksgericht ſtatt. 
Verhandlung waren 30 Zeugen geladen. Die Gerich 
verhandlung leitete Richter Lozinſti in Aſſiſtenz der Rich⸗ 
ter Chawlowſki und Mauer, die Anklage vertrat Staats- 
anwalt Skompſti und verteidigt wurden die Angellagten 
von den Rechtsanwälten Kobylinfki, Fichna und Szezech. 


Die Mißbräuche. 

Die Anklageſchrift legte den Angeklagten folgendes 
zur Laſt: Walery Wiechowſki wird beſchuldigt, als früherer 
Buchhalter der Kreisſparkaſſe durch Ausſtellung 
Aſſignaten, anderen onen und ſich zinsloſenAnleihen 
Geſamtſumme von über 42 000 Zloty erteilt zu haben 
durch welche die Kaſſe um 1510 Zloty geſchädigt wurde. 
5 habe er ſich 7968 Zloty angeeignet. Als Mir 
ter Direktor der Kaſſe wurde, überredete er den 
neuen Buchhalter Dynowſfki, die entſprechenden Konten in 
den Büchern im Sinne der von ihm begangenen Miß⸗ 
bräuche zu ändern. 

Die Anklage gegen 


Dynowſli lautet ebenfalls auf 
Ausſtellung fiktiver Aſſignaten, auf Fälſchung der Bücher 
und auf Aneigung einer Summe von 500 Zloty. 

Marjan Andrzeiat it angeklagt, als Vorſitzender der 
Verwaltung den Brüdern Henryk und Gugenjusz Kordgik⸗ 
aus Krakau eine Anleihe von 16000 Zloty und einem 
Witold Szturm de Sztrem aus Krakau eine ſolche in Höhe 
von 7000 Zloty erteilt zu haben, ohne daß eine genügende 
Sicherung für dieſe Anleihen gedeben wurde. Ueberdles 
hat Andrzejat in der Kaffe Anleihen aufgenommen, wozu 
er als Vorfikender der Verwaltung nicht berechtigt war. 

Die Kontrolle der Tätigkeit der Kaſſe führte zutage, 
daß eine genaue Auſſicht über die durchgeführten Traus⸗ 
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Die Nißbräuche in der Lodzer R eisſparlaſſe. 


ationen nicht vorhanden geweſen iſt und daß infolge der 
mangelhaften Aufſicht der Angeklagte Wiechowſti zuerſt als 
Buchhalter und dann als Direktor die Mißbräuche lange 
Zeit unbehelligt begehen konnte. Den Angeſtellten der 
Kaſſe wurden ohne Beſchlüſſe Anleihen erteilt, die auf 
17620 Zloty anwuchſen. Als die Mißbräuche aufgedeckt 
wurden, haben die Angeklagten und Angeſtellten alle fiktiv 
abgehobenen Summen an die Kaſſe zurückgezahlt, auch er⸗ 
ſtaltete Wiechowſti die Summe von 7908 Zloty zurück. 


Die Ausſagen der Angeklagten. 

Als erſter Angeklagter ſagte der ehem. Direktor det 
Kaffe Wiehomjti aus. Er bekannte ſich nicht zur 
Schuld. Er erklärte, daß Anleihen nicht nur die Ange⸗ 
ſtellten der Bank, ſondern auch Mitglieder der Verwaltung 
und andere Perſönlichkeiten, die er jedoch 
nicht nennen könne, aufgenommen hätten (1), 

Der Angeklagte Dynowſki bekannte ſich zu den 
ihm in der Anklageſchrift zur Laſt gelegten Vergehen, er⸗ 
klärte jedoch, daß er alles auf Anweiſung Wiechowſkis als 
des Direktors und ſeines Vorgeſetzten getan habe. Obzwar 
er ſich der Unrechtmäßigkeit dieſer Handlung bewußt war, 
ſo habe er ſich dem dennoch nicht widerſetzt, da er die Ent⸗ 
laſſung durch Wiechowſki fürchtete. Als die Mißbräuche 
aufgedeckt worden ſeien, habe ihn Wiechowſki zu ſich ger 
rufen und ihn zu überreden verſucht, er möge durch eine 
Flüſſigleit aus den Büchern den Namen des Inſpektors 
Szezerbinſti entfernen. Dynowffi ſchilderte weiter, auf 
welche Weiſe alle Schiebungen durchgeführt wurden und 
belaſtet dabei Wiechowfti ſehr ſtark. 

Als dritter Angeklagter ſagte Marſan Andrzeſak 
aus. Er bekannte ſich nicht zur Schuld. Die Anleihen an 
die Brüder Kordzik und an Szlurm de Sztrem ſeien auf 
Grund eines Beſchluſſes der geſamten Verwaltung erteilt 
worden und es waren auch entſprechende Sicherheiten ge⸗ 
boten, nur ſcheute die Kaſſe die Unkoſten, die mit der In⸗ 
anſpruchnahme der Sicherheiten verbunden ſind. Die von 
ihm aufgenommen Anleihen hätten die Höhe der ihm zu⸗ 
ſtehenden Diäten nicht überſchritten. 


Da die Vernehmung der Angeklagten ſehr eingehend 
vorgenommen wurde, konnte das Zeugenverhör geſtern 
nicht abgeſchloſſen werden. Die Gerichtsverhandlung 
wurde daher auf heute, Donnerstag, 9 Uhr früh, vertagt. 
Das Urteil wird heute in den Abendſtunden erwartet. (a) 


Mitteleuropas handelt. Die Münzen ſtammen aus dem 
17., 18. und 19. Jahrhundert. Man nimmt an, daß fie 
eine Kriegskaſſe darſtellen, die etwa um das Jahr 1813 
verborgen werden mußte. 


Verhaftung einer Hochſtaplerin. 

Aus Paris wird gemeldet: Montag wurde unwei 
von Bourg im Departement Aisne die Hochſtaplerir 
Renee Saffrow verhaftet, eine Halbſchweſter der befann- 
ten Abenteurerin Gemaine d'Anglemont, die im Vorjahr 
den Präfekten Cauſeret ermordet hat. Die gegenwärtig 
ungefähr 40 jährige Frau hat ein bewegtes Leben hinter 
ſich. Mit 15 Jahren begann ſie ihre Laufbahn als Kaffee⸗ 
hausfängerin, heiratete kurz darauf einen mehrfachen Mik⸗ 
lionär, der bald ſtarb und vergeudete das hinterlaſſene 
Vermögen in verſchiedenen dunklen Geſchäften. Schließ⸗ 
lich wandte fie ſich vollſtändig der Hochſtaplerlaufbahn zu, 
tauchte unter verſchiedenen Namen bald in Frankreich, 
bald in den Kolonien auf, erwarb Schlöſſer und Liegen⸗ 
ſchaſten mittels ungedeckter Schecks und verſchwand unter 
Hinterlaſſung großer Schulden, ſobald ihr der Boden untec 
den Füßen zu heiß wurde. Kürzlich kam ſie unter dem 
Namen Rola Kozyfki in Begleitung zweier Knaben von 11 
und 17 Jahren, die ſie als ihre Söhne ausgab, in die Ge⸗ 
gend von Bourg und erwarb mittels ungedeckter Schecks 
das Schloß Richemond. Sie kaufte zwei Autos und führie 
ein fürſtliches Dafein. Wie fie zugibt, hatte fie vor Be⸗ 
ginn der Transaktion 40 Cents in der Taſche gehabt. Die 
Verhaftung erfolgte auf Grund der Klage des Notars, der 
verſchiedene Forderungen gegen fie hat. Wie ſich heraus⸗ 
ſtellte, hatte die Hochſtaplerin auch enge Beziehungen zu 
Stawiſti. 


t 


Das geſtohlene Los gewinnt. 

Zehn Arbeiter einer Baufirma in Mühlhauſen hatten 
gemeinſam ein Los der Nationallotterie gekauft, das ihnen 
auf dem Bauplatz entwendet wurde. Sie maßen dieſem 
Verluſt leine große Bedeutung bei bis zum Augenblick, als 
fie erfuhren, daß ihr Los 25 000 Franes gewonnen hatte. 
Sie reichten Klage ein und es gelang der Polizei, den 
Dieb ausfindig zu machen und ihm das Los abzunehmen, 
das den rechtmäßigen Eigentümern zurückgegeben werden 
konnte. 

Die Fiſche in der Waſſerleitung. 

Die Bewohner des Neuyorker Stadtteiles Broux 
haben vor einigen Tagen eine unangenehme Ueberraſchung 
erlebt. Als ſie ihre Badewanne einlaufen ließen, mußten 
ſie zu ihrem Erſtaunen feſtſtellen, daß aus der Leitung 
Fiſche herausſprangen. Es handelte ſich um kleine far⸗ 


pfen, von denen manche jedoch die Größe von 5 bis 6 
Zentimetern Hatten!” Es fteilte ſich heraus, daß die Fische 
aus einer Anlage zur Züchtung von Karpfen herſtammten, 
die mit fließendem Waſſer der Neuyorker Hauptwaſſer⸗ 
leitung verjehen wird. Das Netz, das dieſe Anlage ab: 
ſperrt, iſt undicht geworden, und die kleinen Fiſche konn⸗ 
ten durch die Löcher hindurchſchlſtpfen. Auf dieſe Weise 
lamen fie in die Waſſerleitung. Die Stadwerwaltung von 
Bronx hat ein beruhigendes Kommunique herausgegeben, 
in dem feſtgeſtellt wird, daß durch die Anweſenhelt dee 
Fiſche das Waſſer weder verunreinigt noch vergiftet iſt. 


Tages neuigkeiten. 


Geſtampftes Glas gegeſſen. 
Eine Reihe von Selbſtmordverfuchen. 


In feiner Wohnung an der Malinowa 31 unternahm 
der arbeitsloſe Juljan Prüfer einen Selbſtmordverſuch, 
indem er geſtampftes Glas aß. Den Lebensmüden über⸗ 
führte die Rettungsbereitſchaft in ſchwerem Zuſtande ins 
Krankenhaus. 

Marja Kryſka, wohnhaft Blacharſka 8, trank in ſelbſt ⸗ 
mörderiſcher Abſich Salzſäure. Die Lebensmüde wurde 
von der Rettungsbereitſchaft ins Radogoszezer Kranken ⸗ 
haus gefchafft. 

Im Haufe Zielna 8 trank die obdachloſe Agnieszin 
Nowinſka, 26 Jahre alt, Gift. Auch fie wurde von der 
Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus eingeliefert. Die 
Urſache der Verzweiflungstat ift in der großen materiellen 
Not des Mädchens zu ſuchen. (a) 


20 Waggons Stäfe aus Wilna nach Amer irn. 

Kaufleute aus den Vereinigten Staaten haben in 
Wilna größere Kaufabſchlüſſe auf ſogenannten litauſſchen 
Käſe getätigt. Es vorgeſtern bereits ein Transport 
von 20 Waggons Käſe nach Gdingen abgegangen. Die 
Urſache dieſer Kaufabſchlüſſe iſt der Mangel an Milchpre⸗ 
dukten in den Vereinigten Staaten, da infolge der im 
Sommer herrſchenden Dürre viel Vieh geſchlachtet wer⸗ 
den mußte. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗Oft. Am Donnerstag, dem 22. November, um 
7 Uhr abedns, findet eine gemeinſame Sitzung des Vor. 
ſtandes, der Vertrauensmänner und der Reviſionskommi 
ſion ſtatt. 


Vrlutige Aus einanderſetzung 
1 zwiſchen Rivalen. 


N du Haufe Grzybowa 22 lam es zwiſchen dem 25 
n Antoni Pajont und dem 24jährigen Staniſlam 
din zi zu einer blutigen Auseinanderſetzung wegen 
ie Midchens. Pajonk fiel zuerſt über ſeinen Wider⸗ 
her mit einem Stock her und hatte ihm bereits eine 
fie Verlegung am Kopfe beigebracht, als dieſer ein 
je og und dem Grudzinſti einen Stich in die Herz⸗ 
gaend und in den Bauch verſetzte. Zu den zwei Verletzten 

die Rettungsbereitſchaft gerufen werden. Grud⸗ 
burde in ernſtem Zuſtande ins Krankenhaus über⸗ 
während dem Pajont nur ein Verband angelegt 
brauchte. (a) 


f mit der Tuberkuloſe. 

Konferenzſaal der Stadtverwaltung fand eine 
des Wojewodſchaftskomitees für die Antituber« 

ſtatt. Die Beratungen eröffnete der Vor⸗ 
der Geſundheitsabteilung des Wojewodſchalts 
der darauf hinwies, daß in der Zeit vom 1. De⸗ 
1934 bis 10, Jamnar 1935 auf dem Gebiete der 
Wojewodſchaft die Antituberkuloſetage veran⸗ 
werden, deren Aufgabe darin beſtehen wird, die 
llerung über den Kampf mit ber Tuberkuloſe aufz 
und fle dazu aufzufordern. Die Altion währe 
lituberkuloſetage ſoll nach einem feſtgelegten Plan 
führt werden. (a) 

Wild darf im Dezember geſchoſſen werden. 

Im Sinne der behördlichen Anordnungen darf auf 

Bebiete der Lodzer Woſewodſchaft im Monat Deze 

gendes Wild geſchoſſen werden: Rehböcke, Eichhörn⸗ 
ber Paſen, Auerhähne, Faſanhähne, wilde Puten, Fichte, 

urder, Haſelhühner, Iltiſſe, Hermeline, Wiesel, 

ter, Habichte, Sperber, Elſtern, Krähen ſowie Wild. 
Äne (vom 16. Dezember ab). (a) 
er Hand ins Getriebe geraten. 
In der Näherei an der Zgierſta 38 geriet die dort 
tigt: Juſtyna Koper, wohnhaft Stodolniana 2, mit 
band in das Getriebe einer Maſchine, wobei ihr 
er gebrochen wurden. Der Verunglückten wurde v. 
fekkungsbereitſchaft Hilfe erteilt. (a) 
Iranb in einer Textilfabrik. 

I der Fabrik von Galewſti an der Senatorjta 8 8 
fand vorgeſtern abend ein gefährlicher Brand. Es t 
man der Brandſtelle der 3. und 4. Zug der Feuerwehr 
u. Der Feuerwehr gelang es nach einſtündiger L 
lion das Feuer zu unterdrücken. Es wurde feſtgeſtellt, 
i das Feier durch Selbſtenzündung von Wolle infoſge 

ſens einer Maſchine entſtanden iſt. Durch das 
wer wurden bedeutende e vernichtet. Der 


ipfeit. (a) 
Biber zwei Stinbar ausgeſegt. 
Im Wartezimmer der Fürſorgeabteilu 

tung wurde ein etwa 2 Wochen alte 

Geſchlechts gefunden. Das Kind wurde dem ft 

Findelheim zugeführt. Die Polizei iſt bemüht, 

r ſeſtzuſtellen ie Broniſlawa Jaruga, woh 
Zakontna 64, let r einige Monate altes Kind n 
n Zaun des dtiſchen Erziehungshei an der 
an nieekiſtraße 5 hin und verſuchte, ſich zu entfernen. 
De tat wurde jedoch bemerkt und die Jaruga feſtgenom⸗ 
Me Auf dem Polizeikommiſſariat erklärte die jährige 
Maier, fie fei Dienſtmädchen und das Kind iſt ein unehe⸗ 
das Kind wurde dem Findlingsheim überzvieſen. 
Mutter wird ſich wegen ihrer Tat zu verantworten 
ben (a) 


An der Ecke Limanowſki⸗ und Piwnaſtraße wurde der 
hergehenden Janina Papierna, wohnhaft Antonieg 
II, von einem Straßenräuber die Handtaſche ent⸗ 
im, in der ſich gegen 40 Zloty befanden. Dem Räuber 
ges zu entkommen, (a) 

bee Nachtdienſt in den Apotheken. 

N. Kacperkiewiczs Erben, Zgierfka 54; J. Sitkiewicz, 
ita 26; J. Zundelewiez, Peerilauer 251 W. Sokols- 
und W. Schalt, Przejazd 19; M. Sipier, Petrilauer 
A. Rychter und B. Loboda, 11-90 Liſtopada 86. 


zonntag erſte Auſſührung des Thalia. hraters. 
Die Eröſſnung der Theater: des „Thalia“ 
duns, die wegen Erkrankung eines Darſtellers verſch 
een werden mußte, findet am kommenden Sonntag ſta 
Gelangt zur Aufführung die Operette „Der Vetter a 
Ahsda“, Der Kartenvorverkauf findet bei Arno Dietel, 
lauer 157, ſtatt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


im ſtecher Betrilger und ein leich gläubeges Ehepaar. 
er 


Am 23. Oktober d. J. erſchien in der Wohnung? 
leute Maslo an der Zrodlanaſtraße 7 ein und 
unter Mann, der erklärte, daß er aus Frankreich komme 
daß or ein Paket von dem anne der Maslomſtis, der 
t weilt, mitgebracht habe. Von der Grenze ab habe er 
Palet mit der Poſt weitergeſchickt, da er Zollſchwierig⸗ 


— rn — 
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keiten befürchtet habe. Das Paket ſei auf der Hauplpon 
in Lodz bereits eingetroffen und abzuholen, doch müſſe 
hierfür eine Gebühr von 56 Zloty bezahlt werden. Mas 
lowfki ging mit dem angeblichen Rückwanderer zur Post 
doch verſtand es der Unbekannte, von Maslowfki 60 Zlot 
die dieſer mitgenommen hatte, unter dem Vorwand, d 
Paket ſelbſt abzuholen, herauszulocken. Als Maslom ii 
längere Zeit auf den Mann mit dem Paket vergeblich ge 
wartet hatte, verſtand er, daß er einem Betrüger zum 
Opfer gefallen war. Wie erſtaunt war er aber, als er 
nach Hauſe kam und erfuhr, daß der Betrüger außerdem 
auch von der Frau noch 20 Zloty herausgelockt habe. Von 
der Poſt aus lief der Betrüger nämlich ſchnell zu Mas⸗ 
lowſti nach Haufe und erzählte der dort verbliebenen Fra 
daß zum Auskauf des Pakets noch 20 Zloty fehlten, die 
ihm die Frau auch übergab. Die Betrogenen ſetten die 
Polizei in Kenntnis, der es nach einiger Zeit auch gelang. 
den Betrüger ausfindig zu machen und feſtzunehmen. Die 
ſer erwies ſich als ein Stefan Lipa. Der Betrüger wurde 
geſtern zu 1½ Jahren Gefängnis verurteilt. (a) 


Diebiſche Hofmuſikanten. 

Franciszek Ludwiſtak und Jan Slodkowſti, beides 
notoriſche Diebe, verfielen auf die Idee, als Hofmuſikeor⸗ 
ten aufzutreten und dabei auch ihr diebiſches Handwerk 
auszuüben. Ludwiſlat ſpielte etwas Gitarre und ſang 
dazu die neueſten Schlager, während Slodkowſti von 
Stube zu Stube ging, angeblich um milde Gaben zu jan 
meln, in Wirlli chkeit ſtahl er bei dieſer Gelegenheit alt 

3 ihm unter die Hände lam. Am 21. Juli wurde Slod⸗ 
kowfti im Hauſe Rajtera 6 dabei überraſcht, als er aus 
Wohnung des Andrzej Filipiak, die für einen Augenbl 
allein gelaſſen wurde, einen Mantel und verſchiedene au⸗ 
dere Sachen ſtehlen wollte. Der Dieb wurde feſtg 
men, ebenſo auch ſein Komplice, der im Hofe Gitarte 
ſpielte. Beide wurden geſtern vom Stadtgericht zu je einem 
Jahr Gefängnis verurteilt. (a) 


umme 


Achtung! Lobzer Ortsgruppen 
Chojny und Nowo-Slotno! 


Sonntag, den 25. November, 9.30 Uhr vor⸗ 
mittags, findet im Lokal der Ortsgruppe Lodz⸗Süd, 
Lomzynſka 14, eine 


Nitgliederverſammlung 


aller Lodzer Ortsgruppen ſowie der Ortsgruppen 
Chojniy und Nowo⸗Zlotno 


ſtatt. Tagesordnung: 1. Der allgemeine Partei⸗ 


tag in Bielitz, Referent Gen. E. Zerbe; 2. Wahl der 
Delegierten zum Parteitag. 

Vollzähliges Erſcheinen 
pflicht. 


aller Mitglieder iſt/ 


Der Vorſitzende der Exekutive Lodz. 
ieee 


Aus dem Neiche. 


In der Sandarube verſchüt et. 

Im Dorſe Pletnia, Kreis Sieradz, ereignete ſich ein 
kragiſcher Unfall. Der Landmann. Andrzej Morawezyk, 
Jahre alt, war mit ſeinen Pferden in eine Sandgruze 
gefahren, um Sand zu holen. Plötzlich ſtürzte jedoch ei 
Wand ein und begynb den Morawezyk. Als nach ein 
Zeit andere Bauern nach Sand kamen, ſahen ſie Sie 
Pferde und den Wagen ohne Aufſicht ſtehen und die ein⸗ 
geſtürzte Wand ſagte ihnen ſofort, was vorgefallen war. 
Es wurde ſofort nach dem Verſchüteten gegraben, doch 
konnte dieſer nur noch als Leiche geborgen werden. (a) 


er 


Die neue Stadtverwaltung in Ozorkow. 

In Ozorkow wurde von der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung die Wahl der Stadtverwaltung durchgeführt. 
Gewählt wurden: zum Bürgermeiſter Waclaw Kropp, der 
auch bisher das Amt des Bürgermeiſters bekleidete, m 
Vizebürgermeiſter Dr. Wladyſlaw Orlewſki und zu Sch 
fen Rechtsanwalt Jakob Liste, Felir Kazimierezak und 
Franciszek Pawlak. (a) 


Dreijährſnes Kind verbrannt. 


Im Dorſe Drobnice, Gemeinde Radoszewice, Kreis 
Wielun, entſtand in der Scheune des Jan Czuz Feuer. 
In lurzer Zeit ſtand bereits die ganze Scheune in lan 
men, die ſich auch bald auf das Wohnhaus und die übrigen 
Gebäude des Anweſens übertrugen. Man ſtand dem 
Brande machtlos gegenüber, jo daß alle Gebäude reſtlos 
niederbrannten. In der allgemeinen Verwirrung verge 
man an das dreijährige Söhnchen des Czyz, das im bren⸗ 
nenden Hauſe zurückgelaſſen wurde und verbrannte. Der 
Schaden beläuft ſich auf 8900 Zloty. (a) 

Langgeſuchter Bandit verhaſtet. 

In einem Dorfe des Lemberger Kreiſes iſt jetzt end⸗ 
lich der Bandit Maczuga verhaftet worden, der ſeit einem 
Jahre der Schrecken Galiziens war. 12 Monate lang 


entging er immer wieder den Verfolgungen der Polizei, 
bis er ſchließlich in einem Verſteck bei einem Bauern ent⸗ 
deckt wurde. Maczuga lebte dort in einer Höhle, die durch 
eine darauf geſtellte Hundehütte getarnt war. 


Beiſteskranke 
kranke Zygm 


Kolo. Selbſtmord ein 
In Kolo vergiftete ſich der geif 


Zeil daran (a) 

Kaliſch. Autobus flürzt in den Straßen 
graben. Auf der Landſtraße zwiſchen Kozminſt ug 
Liſkow im Kreiſe Kaliſch ereignete ſich in der Nähe des 
Dorfes Dembſko ein Auto! tglüd, das 
ohne Menſchenopfer verl 
Autobus der Kaliſcher 2 
ii en Weges i 
einen Baum, b dieſen um und 
be, wo er umſtürzte. Sämtliche 
würden zertrümmert und die Kar 
licherweiſe erlitten die Fahrgäſte keine nennenswe 
Verletzungen. Die Polizei hat eine Unterſuchung einge⸗ 
leitet, um die Schuldfrage zu klären. (a) 

Gdingen. Arbeitsloſer vom Zuge über⸗ 
fahren. Ein tödlicher Unglücksfall ereignete ſich au 
Eiſenbahnſtrecke nach Gdingen. Der 22 jährige, unve 
ratete Tiſchler Staniſlaw Binkowſki, wohnhaft im K 
Schwetz, der ſich erfolgos um Arbeit bemüht hatte be⸗ 
nutzte einen Güterzug, um als blinder Paſſagier in ſeinen 
Wohnort zurückzugelangen. Als er während der Fahrt 
von einem Waggon auf den anderen gelangen wollte, ver⸗ 
fehlte er in Dunkelheit fein Ziel, ſtürzte vom Raaanı 
und wurde überfahren. 


Sport. 


Kalbarczyk trainiert in Wien. 


Der Polenmeiſter im Schnellaufen ür das Jahr 1933 
Kalbarczyk iſt auf einige Zeit nach Wien gefahren, um 
dort unter fachkundiger Anleitung zu trainieren Auf 
weiſe wird unſer Meifter ſchon bei Beginn der Saiſon ir 
Polen in Form ſein. 


fuhr 
in n den Straßen 


2 


Die Termine der Ligaauſſtichsſpiele. 

Die letzten Spiele um den Aufſtieg in die Land 
werden an folgenden Terminen ausgetragen werden 
25. November: Slonfk — Naprzod; 2. Dezember: Slanſt 
Slonſt; 16, Dezeim⸗ 


migly 9. Dezember: Smigly — 
ber: Naprzod — Slonfk. 


Boxkampf Lodz — Oberſchleſien. 
Der Boxlampf zwiſchen Lodz und Oberſchleſien 
kommt am 8. Dezember, anläßlich des Tages des polni⸗ 
ſchen Boxverbandes, in Lodz zum Austrag. 


Abfahrt nach Eſſen. 

Die polniſchen Boxer fahren heute von Warſchan eich 
Eſſen zum Box⸗Länderkampf Polen — Deutſchland ab. 
Mit den Borern fahren: Linke, Cendrowſki, Bielewiez und 
Stamm. 


Vor dem Winterſport in Lodz. 

Heute fährt ins Katkowitzer Trainingslager der Eis⸗ 
hockeyſpieler der einzige Lodzer Spieler Krol (OKS) ab. 
Auf eigene Koſten begibt ſich auch Ruſinkiewicz nach Mat 
towitz. 

In dieſem Jahre erhält Lodz wieder einen neuen Eis⸗ 
lauſplatz. Unſon⸗Touring hat auf feinem Sportplatz in 
der Wodnaſtraße dafür bereits die nötigen Vorarbeiten ge⸗ 
troffen. 

LAS will a chi in dieſem Fahre Kurſe für Schlittſchuh⸗ 
Täufer und St. . 

Die Termine für die diesjährigen Eishockey⸗Meiſter⸗ 
ſchaftsſpiele werden am 3. Dezember feſtgelegt werden 
— — 


Nadio⸗ Programm. 


Donnerstag, den 22, November 1934. 
Polen. 


Lodz (1339 195 224 M.) 
12,10 Kinder 
Mufit 16 Franzöſiſcher Unterricht 
„Wrobel“ 50 Lodzer Brieflaſten 
wir 19 Klavierrezital 19 20 Feuilleton 


15.45 Leichte 
17 Somöbie: 
18.45 Was leſen 
1930 Jazy⸗ 


Schulkonzert 


konzert 19.50 Sport 20 Uebertragung aus Breslau 
21 Soliſtenkonzert 22 Reklamekonzert 22.15 Tangur 
terricht 22,85 Tanzmuſik. v 


Ausland, 


Königswuſterhauſen (191 13, 1571 M.) 
12 Konzert 13 Schallplatten 16 Konzert 
abend 23 Nachtkonzert 
Heilsberg (1031 195, 0 5 M.) 
1130 Konzert 
Tanzabend 
Breslau (950 1 
12 Konzert 
Abendmuſil 
Bockelmann ſingt 
Wien (592 153, 507 M.) 
12, 16.10 und 22.50 Schallplatten 15.40 Kinde 
17.30 Konzertſtunde 18.55 Falſtaff 23 45 Tan, 
Prag (638 153, 470 we 
12.35 Jazamuſit 
muſik 17, anche 
von Nürnberg 21.30 Orche 
2 —— WKE en 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. Verantwortlich für den 
erlag: Otto Abel. — Haupt eiter: Dipl.-Ing, Emil 
herbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt; Oe, 
Petritkauer 201 


20.10 Tanz⸗ 


16 Konzert 20.40 


Schallplatten 10 Heitere! 
utſche Volksmuſit 20.50 Rudolf 
5 Tanzmiuſik 


Heike. — Druck: «Prasa» Oodı 


Ar. 821 


Das wilde Lied um 
HÄNNINMORHININNHNNINN „Nomen, son ma rte Diexs 


(5. Fortſetzung) 
Wie Guſta im Milchkeller ſtand, die Butler abzuwie⸗ 
en und einzuſchlagen und oben an den Kellerfenſtern die 
jeltörbe vorbeigetragen wurden, gähnte ihr Leben, 
ganze bisherige Arbeit, ihre Zukunft fie plötzlich als ein 
Traum, als fade Leere an. 

Zwei Stunden ſpäter ging ſie zu ihrer Mutter und 
bat ſie, daß fie Quaſtenberg eine Abſage ſchriebe. Sie ſah 
aſchfahl aus, aber war ſonſt wie immer. Madam Löf aß 
in ihrem Armſtuhl, mit Körben voll Pflaumen neben ſich, 
eine Schüſſel zum Entſteinen im Schoß. Ihre Hände wa: 
ren geſchwärzt von dem Obſt. 

„Dat's dumm Tüch,“ ſagte Madam Löf. 
em man. Dat blifft fit öwerall gliel. 
denn noch iuurn?“ 

„Up keinen,“ ſagte Guſta trotzig. 

„Wes' nich jo dumm, Mäken. Stell di dien Taukunft 
dör mit 'ne Swiegerin.“ 

„Ick treck in die Stadt und lew' von mien Geld.“ 

Die Frau bewegte die Schultern träge und gleichmüt⸗ 
tig. Sie würde den Brief an Quaſtenberg natürlich nicht 


„Heirat du 
Up wecken wiſt 


schreiben. Solche Anfälle kriegen alle Löſſchen Frauen, 
das gibt ſich wieder. Guſta und in der Stadt! Zum 
Lachen. 


Aber fie war nicht reuig, daß fie dieſe brüchige Stelle 
vorhin mit einem Hammer kurzerhand eingeſchlagen hatte. 
Sie wußte ganz genau, wie das in Guſta gewirkt halte, 
war ihr geradezu mit den Gedanken nachgegangen. Die⸗ 
ſes Ergebnis war zu erwarzen, da muß unſereins rüber, 


hilft alles nichts. Beſſer, ſie weiß dem Mann gegenüber, 
woran fie iſt, als fie macht ſich Kindlichkeiten vor und iſt 


Dr.med.WOLKOWYSKI 
Cegielniana 11 iu. 238-02 


Spssinlarst für Haut. Harn · n Gejnlehtsiennihelten 
empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und felertagen von 9—1 Uhr 


Dr. Klinger 


Eposiaiars: ür veuerſſche Haut u. Hnazieaniheien 
Deratung in Gernanengen 
Münnerſchwüchebehand ung 


Undezein 2 Al. 13228 
zurücgelehrt 


Empfängt von „—11 fra und von 6— 8 Uhr abende 
Sonntags und an Feiertagen von 10—12 Uhr 


Dr. J. NADEL 


Beanenieanibeiten und Geburtsbllle 


Andrzeia 4 Tel. 223-0 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Ubr abends 


Haut- u,veneriiche Krankheiten 


Sernalratſchlüge) 
behandelt die 


Heilanſtalt, 3gierſ'a 17 


Empf von 1—2 u. 4-5 nachm. 


Dr. Ludwig Falk 


Apepialarst für Haut und eſchlechtokranke 
zurück gelehr; 
Nawrot 7 Tel. 128.07 


nge ſtunden: 10—12, 5 


Heilanftalt „WIoz Ew“ 


Epesialärste und zahnürgtiiches Kabinett 
Noll cin ta⸗Straße 47 Tel. 23444 


Empfang am Oy te fir alle Spe falkrankheiten. Kran⸗ 
kenbeſuche in der Stadt. Analyſen. Wenerifde Ver 
hütungsftatton, Geöffnet v. 8 Ur früh bis 8 Uhr abds 


Konſultation 3 Zloty 


Dag Büchlein 


Zierfiſche 


ſowie das Büchlein 


Das Aquarium 


zum Preiſe von 90 Groſchen 5 
erhältlich in der „Boltspreſſe“ lich 


Petrikauer 100, von 10—1 und 3—7 
AT 


Premiere 


een. e 


Den Herren Fabrikmeiſtern 
Mechanſtern erteilt 


ſad männiſchen Rat 
tägliu von 17 10 Uhr 


Bobger Bollöyeiknig — Donnerstag, den 22. November 1934. 


dann die Belämmerte vor allen Leuten. 
ſelbſt mit Verliebereien verſtricken, 
unſre Art, 
„Schriewſt du mi den Brief, Mudder?“ 
„Jo, jo, wes' man ruhig.“ 


Bloß ſich wicht 
das taugt nicht für 


II. 

Es iſt Regen und Wind gelommen, und di 
Blätter treiben. Es winter ſich früh ein im 
Das Moor, das vor ein paar Wochen noch fo wild blüh⸗ 
iſt grau und ſtumm. Nur in oll Joopſch Gärtchen büßt 
es noch von Aſtern und wilden Roſen. 

Wenn man über die hohe Schwelle ſteigt, zu der ein 
breiter Trittſtein führt an der Seitenwand des Lehmhänz⸗ 
chens, das ſich mit der andern Wand an Bauer Frühfa! 
Haus lehnt, und durch die geteilte Brettür kommt, ſte 
man erſt in der kleinen ſchwarzen Küche, wo im Rau hf 
der Keſſel über der offnen Feuerſtelle an langer rußiger 
Kette hängt. Die neuen Sparherde mit Kacheln, die hat 
erſt der Schulz, und beim Paſtor hat die Behörde auch nen 
lich einen ſetzen laſſen, weil Slüters Wirthaflerin, die 
Buſchweckern, Lines Mutter, den Herren vom Raſtorfer 
Amt die Ohren vollgelärmt hat. Durch die Küche der Joop 
kommt man in ihre Stube, wo die Fuchſien, der Goldlack, 
die Monaksroſen und Wicken wie toll am Fenſter ranten, 
wo das braune Schapp mit den Tellern und Taſſen und 
unten mit den Milch atten ſteht und die Kommode mit den 
Bildern von Ibes Eltern. Davor iſt jedesmal ein bun er 
Blumenſtrauß geſtellt. 

Keiner im Dorf ſtellt ſich abgeſchnittene Blumen in 
die Stube. Könnken nicht begreifen, warum. Das Zeugs 
gibt es draußen genug, und drinnen wellt es bloß. Nicht 
einmal die Bräute gehen mit Sträußen zur Kirche, m: 
ihren Myrtentopf pfelgt ſich manche, und die ihn hat, gibt 
am Palmſonntag den Konfirmanden auch das Zwaizlem 
ins Knopfloch. Alte Frauen legen ſich Sonntags ihre 


Operette in 3 Akten von Hermann Haller und Ride amus 
Muſik von Eduard Künnede 


Am Sonntag, dem 25. November, um 17.30 Uhr 


Saiſoneröffnung! 


Karten von 1—5 %lotn in der Drogerie Arno Dietel, 0 157, 


am Tage der Aufführung an der Theatertaſſe von 11 Uhr ab. 


Lodz, 5 69 


ST 


Nähmaihinen 


für die Haus. Iudtfirie- u Handwertsichnei- 
u. Motorantrieb, neu u. gebraucht 


Wichtig! 
derei mit Fuß⸗ 
Reparaturen — 


© «81 unentgelt⸗ — 


Fe ——— —— 1 ———— w . 


unnd 


PerlasPomorski 


Eämtlihe Seile und Nadeln Itels auf Lager 


KARIN 
JULI IT itim umme 


Reſe 18 gepläkleten Taſchentuch aufs Geſangbuch, ai 
t tegen nur annenkränze, und jollen 9 
Blumen ſein, ſo ſind ſie aus Wachs oder Blech Es * 
eine rauhe Luft über Löfeland, 

Aber Ibe Broderſen hat ihren Sinn für ſich. Weng 
17 lerumkommt und kopfſchüttelt: „Heſt g 
en up Großmutter ehr Klamod —“ ihr mac 
Für die Eltern muß was daſtehen, das il 
Naturgeſetz. Sie fragt keinen und hört au 
leinen, knapp auf die Großmutter. Aber die alte Kom 
klagt nicht über fie. „Is bäter, ein jung Mälen ſitt zy 
Kop kau feſt, as det ſei em tan oft verliert.“ Drum a 
zählt ſie ihr ‚a bie Greulgeſchichten, die an ihr vorb 
wehten wie der Windge fang in den Nächten am 500 
Kammerfeſter. Aber wie im Traum gehort hat fie beide 
den Wind und die Geſchichten. 
Abends war die alte Joop b 
chersfrau, die ihr ſiebentes Kind bekam. 
dieſe Dinge, wie ein Vogel fie weiß, und ſie nahm ſich m 
das davon heraus, das ſie brauchen konnte. So wußte f 
daß das eine ſchwere Sache war und dauern konnte |} 
zum Morgen. „Schlut de Döhr tau, Dirn,“ hatte du 
Alte beim Abgeben geſagt. „Kim'k ihrer, dann klopp f 
ant Sammerfinſter. Aewer breimal, mit lütte Puſen tot 
ſchen. Up 'anner Kloppen maljt nich up, un dat im Loben 
nich, mark di dat, Diern.“ 


Wer fol wohl bei der kleinen Ibe klopfen? Ahn 
die Alte wird die dumpfe Angſt nicht los. Geſtern abenh, 
als das Di ing, ſchon ſchlief, hat ſie wieder einmal die Au 
len für fie gelegt, und will es der Teufel — da liegt ſchih 
wieder der ſchwarze Kerl über den Weg. — 


Wie Großmutter Jopp weg war, ging Ibe zum bra 


nen Schapp, machte auf, holte unten, hinter der Mic 
ſatten die eingewickelte Geige heraus. 


E 


r Rademg 
ibo wußte al 


Fortſetzung folgt | 


Sie müßen rechtzeitig 


ihren Vorrat an warmer Wäſche ergänzen. Swe 
mollene Socken, Damen, u. Kin derſtrümpfe, Unter 
Reformen uſw. ſowle Galoſchen und Born emp 
in großer Auswahl das Galanterie- und Wäſchegeſchß 


„SOLID“ 


Glowna- Strafe Nr. 52, Inh. E. Schwalbe. 


Dr, med. 
un dune! ||| BERMA 
Das Büchlein e 
Selbſtverfertigtes e 10 
Spielzeng „ 


empf v. früh u. 8 
Sonn- u. Feſertags 
von 9—) nachm. 


mit 13 Abbildungen 


preis 90 Groimen 


erhältlich 
„Vollspreſſe“ 
Vetriknuer 100 


Dr. med, 


NEUMARK 


Syezialarzt f. Haute, Harn⸗ 
und veneriſche Krankheiten 


Andrzeig 4 
Tel. 17050 
Empf. v. 12-2 und = 
an Sonn- und Neiertagen 
von 10-1 
für Damen beſonderes 
Wartezimmer 


Onestalarat f. Haut-, Hat 

u. venarithe Krankiel 

Zawadzia 6 
Tel. 28412 


Front, 2. Stock 
v. 8—12, 2-4 u. 6-0 abend 


für Domen 
beſonderes Warte zim 
n 


Gegen Teizahllungen 


Herren, Damen- und Kinder⸗Garderobe fowle 
e und Joppen zu e reifen empf 
. MARKOWICZ, Plac Woinos'i 7. Annahme um 
beenden aus beſten Walder u. ene ‚Stoffen 


Nalulatur 


(alte Zeitungen) 
40 Groſchen für das Kilo 


verkauft die „Vodzer Vollsze 
Petrikauer 109 


— 


Theater- u. Kinoprogramm 
Stadttheater; Heute 8.30 Uhr „Olyamia“ 
Capitol, Liebestanz 
Casino: Das Lied erobert die Welt 
Europa: Zigeuner-Melodien 
Grande no Nana 
Luna: Wovon die Mädchen träumen 
Metio u, Ad e Satan-Verführer 
Miraz: Auf der Straße 

#lsce: Kleopatra 
Praedwinenie Die Frauen in seinem Leben 
Rakieta: Die Frühlingsparade 
Sztuka: Römische Skandale 


